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Fllerdurchlauchtigſter, Großmachtigſter,
Und MNnuberwundlichſter

Kdimniſcher Kayſer x. x.
Allergnadigſter Kayſer und Herr!

Uer Kayſerl. Majeſtat geruhen in Allerhochſten Gnaden
aufzunehmen daß zu Allerhochſt-Dero geheiligten Weltge
geprieſenen Juſtiz-Thron wir die Zuverſichtsvolle ohnmittel“

E dohre allerunterthanigſte Zuflucht in einer Sache nothgedrun—
gen nehmen welche ſowol die Aufrecht-Erhaltung derer vorderſten
Reichs- Grund Geſetzen beſonders des Inſtrumenti Pacis, und
Dero Allerhochſt, beſchwornen Kavſerl. Wahl- Capitulation, ſamt der
GDttageheiligten Gerechtigkeit als auch unſeres Samt Hauſes Ho
henlohe urſprungliche und Grund-Verfaſſung Wohlfahrt und gemei
ne Conſervation, nebſt unſerem hierunter auſſerſt verſangenen Gewiſ
ſen directè, und auf das genaueſte betrift.

Euer Kayſerl. Majeſtat iſt mehrers allerunterthanigſt vorge
tragen worden was vor auſſerordentliche im Reich nicht leicht erhorte
und uberhaufte ſawol an ſich wieder den Religions- Frieden das In-
ſtrumentum Pacis W eſtphalicæ, und alle darauf gegrundete klare Reichs—
Grund- Geſetze wie nicht weniger wider den unlaugbaren notori—
ſchen und uberfluſſig erwieſenen auch ſelbſten Gegentheils in allen
Schriften je und allezeit eingeſtehenden Statum Anni Decretorii in der

gantzen Grafſchaft Hohenloh dann deren Verfaſſung und ſo viele ſo
altere als neuere ſolenne Haus- Vertrage ohnunterbrochene Obſer-
vanz, Herkommen ſund Polſſeſſion directè anlauffende als auch mit
denen injuſtificirlichſten allen gemeinen ja dem Natur und Volcker
Recht wiederſtreitenden That-Handlungen verknupfte Attentata, und

A a harte



danne (4) duné
harte Religions Bedruckungen von Seiten unſerer Herren Agnaten
der Furſtl. Hohenloh, Waldenburgiſchen Linie in dero beſitzenden Lan
des Antheilen an der unſerem Samt Haus ſtrictiſſimo nexu fideicom-
milſſi afficirten Grafſchaft Hohenloh ohngeſcheuet und ohne die min
deſte Rukſicht ſo wenig auf Euer Kayſerl. Majeſtat Allerhochſte
letztere Vorfahrere am Reich Kayſerl. Majeſtat Majeſtat Glor—
wurdigſter Gedachtnuß in denen vorigen und letzteren Jahren als
auf Euer Kayſerl. Majeſtat ſelbſtige mehr.wiederholte allergerechteſte
ReichsObriſt Richterliche und Friedens Schluß EKuecutorial. Amtliche
nachdruckliche executiviſche Verordnungen zu nehmen einen wie
den anderen Weg ſowohl zum allgemeinen Aergernuß und Gemuts—
Empfindung der geſamten Evangeliſchen Nachbarſchaft ja des Sambt—
lichen Evangeliſchen Theils im Heil. Rom. Reich als dadurch jen
ſeits lediglich abgezweckten und leyder! wurklich auch vor Augen ligen
den mit ſo vieler tauſend Seelen-Geſfahr und augenſcheinlichen Nach
theil verknupften gantzlichen Umſturtz die letztern Jahre her zu Schul
den gebracht worden und durchgehends annoch furdauren auch gefliſſent
Uich immer weiter und hoher getrieben werden.

Diejenige allergnadigſte Verordnungen welche von Euer Kay
ſerl. Majeſtat nachgeſetzten hochpreißlichen Reichs Qof Rath eines
weilen und anvorderiſt eines Theils in der-die Weſtphaliſche Friedens
Schluß und Reichs Conſtitutions-maſſige Wiederherſtell-und Aufrecht
erhaltung des von unſern Furſtl. Hohenlohe Waldenburgiſchen Her
ren HausAgnaten auf gehaſſiges Anſtiften dererſelben dermaligenbloß
auf eigenes Intereſſe und gefahrliche Trennung unſeres SambtHau—
ſes abzielenden ubel-geſinnten auch ſowol in denen Reichs Conſtitatio-
nen als unſers Hauſes Vertragen und Herkommen wenige
Erfahrung bezeigenden Rathgebern bishero Friedens-Schluß und
ReichsGeſetz widrigezerrutteten in ſtatum planè arbitrarium geſetzten
ja nunmehro ſeit tunf Jahren her gantzlich ſupprimirten und aufge—
hobenenConſiſtorial-Weſens und deſſen Verfaſſung betreffenden Sache an
dern Theils aber wegen der argerlichen und gantz unerlaubten gewalt—
ſamen broceduren ſo gegen den hochſt-Bedrangten mit ſeiner rechtli—
chen Nothdurft ohngehort gelaſſenen vielmehr nebſt ſeinem
foro competente, privilegiato Eccleſiaſtico, gegen mehrere vorhe—
rige Kayſerl. allergerechteſte nachdruckliche und gemeſſene Verordnun
gen durchaus beraubten nicht nur deſſen Pfarr Amts Beſoldung und
emolumentorum viã facti, und illegaleſt entſetzten ſondern auch auf
die ignominioſeſte und ſchmahlichſte Weiſe mit deſſen armen Weib und
Kindern von Haus und Hof Hab und Gut in das bitterſte Elend
manu militari vertriebenen und nun bereits in das ete Jahr in einem
Jammer-vollen Exilio leben/ muſſenden Pfarrer Yelins des Hobenlo
heBartenſteiniſchen Stadleins Sondringen verhanget worden unterm
12ten Junii, dann 13. 19. Sept. a. p. und abſonderlich unterm 21.

Mar-



Sue (5) uhAattiüa. c. in ſolchen ſchweren Attentaten.und Religions- Bedruckungs
Sachen ergangen: Haben zwar uns in die getroſtete Hofnung geſe—
tzet es wurde nicht nur durch ſothane Euer Kayſerl. Majeſtat
allergerechteſt und preyßwurdigſte Jultiz- Pflege und die denen aus.
ſchreibenden hohen Herren Furſten des Loblichen Franckiſchen Creyſes
Samt und Sonders allergnadigſt wiederholt anbefohlene und wegen
der in der letzt vorigen allerpreißwurdigſten Kayſerl. Verordnung
ausdrucklich ſelbſt allermildeſt anerkannten auf dem Verzug haftenden
ſonderbahren Gefahr vermog Euer Kayſerl. Majeſtat an das Lob
liche Franckiſche Creyß, Ausſchreibe Amt unterm 21. Martii a. c.
erlaſſenen allergnadigſten Reſcripti Excitatorii, erfolgende Vollzie
hung des Kapyſerlichen allergerechteſten inhæſiv- judicati de 12.
Junii a. p. denen gegentheiligen ungerechteſten und ſchreyenden kactis

Attentatis, nicht nur in ſolchen bereits allergerechteſt deci—
dirten particular.Sachen als ſchweren Religions- Attentatis, Grava-
minibus, ein ernſthaftes Ziel geſtecket und mithin wenigſtens vorder—
ſamſt das wegen der ehemaligen Hohenlohe-Pfedelbachiſchen Herzrſchaft
und Landes Antheils an der Graſſchaft Hohenlohe vermog des beſon
deren ſolenneſten Receſsüs de Anno 1710. ſowohl als nach dem kund
und vhnlaugbaren Statu des Anni Deeretorii, dieſerhalben in perpetuum
beyzubehaltende gemeinſchaftliche Hohenloh, Waldenburgiſche Con-
Kiſtorium zu Dehringen nebſt der gemeinſchaftlichen Waldenburgiſchen
Dber Superlntendur, durch wurkliche Reſtitution und Wieder Einſe—
tzung derer injuſtificirlichſter Weiſe und lediglich via facti deſtituirten
Geiſt und Weltlicher Conſiſtorial- Rathe ober. Superintendenten Knap-
pen und Mahyers auf den vorigen Fuß wieder hergeſtellet der bishe—
rige zu jedermanns Aergernuß und mit mehrerer tauſend Seelen-Ge—
fahr und Nachtheil verknupfte gegentheils lediglich via facti attentirte
ja wurklich eingefuhrte Status planè arbitrarius (da weder Geiſtliche
noch Laye unter einer vrdentlichen Inſpection mehr ſtehet ſondern eit
jeder thut was  ihm gut duncket und thun zu konnen vermeinet) in
die ſo Weſtphaliſche Friedens Schluß und Reichs-Contltitutions-als
denen Hohenlohiſchen Haus. Vertragen gemeinſamer KirchenConliſto-
rial-und ubrigen in vim pacti perpetui gentilitii, Conſtitutionum
provincialium communium errichteten geiſtlichen Ordnungen ge—

maſſe Schrancken eingeleitet ſomit dieſerhalben alles auf. den vorigen
Kuß wieder hergeſtellet /und dadurch der Grund zu einer vergnugli
chen Ruhe in unſerem Haus und gemeinſainen Grafſchaft in Eccle-
ſaſtieis geleget als auch in Anſehung derer ubrigen bey Euer Kayſerl.

Majfeſtat und Dero nachgeſetzten Hoch« prehßlichen Reichs-Hof—
Rath nothgedrungen allerunterthanigſt angebrachten uberhauften und
harten Religions-Beſchwerden in denen ſamtlichen Hohenloh-Walden
burgiſchen Landes Antheilen unſerer Fideicommiſſariſchen Grafſchaft
Hohenloh gleiche Kayſerliche allergerechteſte wurckliche Remedur, ver
mog des Weſtphaliſchen Friedens Schluſſes auch beſonders Euer

B Kay.



Jor Sune (6) duerær Kayſerl. Majeſtat geheiligten Wahl- Capitulation Art. J. G. 11. er
Ja

folgen.cr Zu unſerer und ſowohl des geſamten der Religion Auguſtanæ
Confeſſionis halber bishero hart bedrangten und deswegen in neue

1

9
J

Sorge und Gefahr geſetzten Landes als derer perſonaliter harteſt be—
druckten Theile auſſerſten Beſturtzung aber hat nothwendig gereichen

J

muſſen daß dem impetratiſchen Gegentheil wider alles Vermuthen ge—
lungen durch das von demſelben blos ex aperto, immoderato

wEtr
pruritu litigandi, wieder das demſelben durch das vorige hochſt-vene-
rirliche Concluſum vom 21. Martii a. c. allergerechteſt abgeſchlagene und

l C vermog des Weſtphaliſchen Friedens Schluſſes und nachgeſolgten
Reichs,- Geſetzen in gegenwartiger Sache ohnſtatthafte Reſtitations-

Geſuch neuerlich anmaßlichen eingewendete allein in hac cauſa atten-
c. tatorum, Gravaminum Religionis ſummariſſima (als worin

nen nach dem mehr-angezogenen Inſtrumento Pacis, und andern
mn darauf gegrundeten Reichs Fundamental- Geſetzen und in ſpecit
—S— Euer Kayſerl. Majeſtat mehr hochſt belobten geheiligten Wahl Ca-

æ pitulation, eine ſchleunigſte und ohnaufhaltliche Reſtitution de ſimpſi-
—4 ci plano, juata ſtatum anni decretorii notorium utrinque confeſ-

ſatum erfordert wird und kein proceſſualiſches Verfahren noch dahin
gehoriges Remedium ſtatt hat) eben ſo incom petente. Remedium re-S viſionis ſeu ſupplicationis, zu erwurcken daß vermog des unterm 17.

J

a

ß

ec Junii nup.ergangenen anderweiten Reichs-HofRaths-Concluſi, der
 allergnadigſt angeordneten Kayſerlichen Commiſſion ad exequen-

dum reſcribiret werden ſolle mit der ſelbiger aufgetragenen Execu-
tions. Vollſtreckung noch zur Zeit/ bis zur Berichtigung derer For-

Welches hiernachſt Zeit erfolget ſolche Kayſerliche

malium reviſionis in termino legis, innen zu halten:

Executions. Commilſſion nach der ausdrucklichen allergerechteſten Reichs—
Geſetz maſſigen Vorichriſt Euer. Kayſerl. Majeſtat allerhochſten
Commilſorii vereits erdrnet und zum wurcklichen Vollzug zu bringen
angefangen worden.Hierdurch aber iſt nun leyder die Sache in die betrubte Um—

S
ſtande aufs neue geſetzet daß nicht nur die wider alle Gottliche und
Weltliche Rechte harteſt bedrangte nun allbereit reſpectivè in das zte
und s6te Jahr ihrer Conſiſtorial-und Geiſtlichen Aemter Beſoldungen

A

und Emolumenten und daher vor ſich und ihre unſchuldige arme
Weiber und Kinder zu genieſſen habenden Alimentorum., ohne alle
rechtmaſſige Urſach weniger deren vorherige Eognition und Unterſu—
chung vielmehr mit gantzlicher Abſchneid. und Beraubung aller Rechtli-
chen Nothdurft und ſo gar in dem Recht der Natur gegrundeten De—
fenſion, ſpoliativè deſtituirte auch reſpectirè gar mit Weib und Kind

ne Conſiſtorial- Rathe und Pfarrer ihrer Geiſtlichen Aemter und Fun-
u

J demitionen ſich noch weiter entſetzet und dahero faſt auf ihle reſpeäive



Duhe (7) udem menſchlichen Alter und deren immerwahrenden groſſen Kummer
nach noch ubrige kurtze Lebens-Zeit ſich der wurcklichen Hulfe rech—

tens won ihrem vbereits mehlere Jahre her erlittenen Elend Gewalt
und Unrecht priviret ſehen muſſen ſondern auch das auf das auſſerſt
zerruttete ja faſt gantzlich umgeſturtzte ſo Kirchen-als Conſliſtorial-
Weeſen zu mehrer tauſend Seelen offenbahren groſſeſten Gefahr und
Nachtheil an deren zeitlichen Wohlfahrt und ewigen Seeligkeit auch
zum allgemeinen Aergernuß und Gemuüts-Beſturtzung immittelſt gantz—
lich darnieder liegen bleiben die Pfarrer und Gemeinden faſt wie
Schaafe ohne Hirten ſeyn ja der endliche totale Ruin und Untergang
des gantzen Kirchen-Weeſens Diſciplin und Zucht nebſt der reinen
Lehre nach der Augſpurgiſchen Confeſſion ſelbſten bevorſtehet.

Wir tragen zwar billiges Bedencken Euer Kayſerl. Majeſtat
mit weitlauffiger Anfuührung derer unumſtoßlichen Rechts Grunde
welche die offenbahre Unſtatthaft und Dhnzulaſſigkeit ermeldtenzwar
an ſich in applicablen- und dazu qualificirten Fallen und Rechts—
Streits, Sachen wo denen gemeinen Rechten nach der Proceſſus or-
dinarius, auch beſonders das Beneficium appellationis ſtatt hat ſon
ſten zugelaſſenen Remedii ſupplicationis ſeu reviſionis, in gegenwarti-
ger. vermog des mehrangezogenen Weſthhaliſchen Friedens-Schluſſes
Euer Kayſerl. Majeſtat allerhochſt, beſchwohrnen Wahl Capitula-
tion, und andern darinnen angefuhrten ReichsGrund Geſetzen von
allem procelſſualiſchen Verfahren ausdrucklich und nahmentlich eximir—
ten Religions- Attentaten- und beſchwerde Sachen ausfuhrlich und in

continenti darthun konnen allerunterthanigſt zu behelligen ſondern
beziehen uns anvorderiſt auf diejenige allerunterthanigſte trifftige Vor
ſtellungen und Bitte welche bey Euer Kayſerl. Majeſtat nachge—
ordneten Hochpreißlichen Reichs -Hof-Rath unterm 23. des jungſt
abgewichenen Monats Julii, und nachhero judicialiter, in unſerem Nah
men gebuhrend ubergeben worden.

Wir leben aber gleichwohl der allerunterthanigſten Zuverſicht
Euer Kayſerl. Majeſtat werden nach Dero Welt egeprieſenen aller—
hochſten GerechtigkeitsLiebe und Clemenz, in Kayſerlichen Hulden und
Gnaden uns erlauben noch einige weitere Haupt- Umſtande und
Grunde dieſerhalben in allertieffeſter Ehrfurcht und moglichſter Kurtze

vorzutragen.Dhnlaugbar iſt und unſere Herren Agnaten der Impetratiſchen

Hohenloh-Waldenbürgiſchen Linie geſtehen ſelbſten faſt in allen derer—
ſelben ſo Judicial-als Extra. Judicial-Schriften auch offentlichen Impreſ
ſis ohnumſchranckt ein daß die gantze Grafſchaft Hohenlohe von Zeit
der Reformation, und ſowohl bereits lang vor dem Pauſſauiſchen Ver—
trag und dem darauf in Anno 1555. erfolgten Religions-Frieden als
auch und vornehmlich in dem Anno Decretorio 1624. der ohnveran
derten Augſpurgiſchen Conleſſion privativè je und allezeit bis auf die

B 2 detzie
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Sue (8) dunn
jetzige Impetratiſchen Theils in Dero Landes Portionen verhang—
te Geſetzloſe und gewaltſame Attentata, Neuer und Bedruckungen
zugethan geweſen dergeſtalt daß uberall und in allen Kirchen und
Schulen vorin, und nach dem angezogenen Anno normali die Aug
ſpurgiſche Confeſſion, und das nach ſelbiger eingerichtete Exercitium
Religionis in alleiniger Ubung geweſen.

Und daß nicht minder auch dahero vor in, und nach dem
mehr-bemeldten Anno Decretorio, je und allezeit alle Geiſtliche-Kir—
chenPfarr, und Schul Sachen wie allen Canoniſchen und allgemei—
men ijo Civil-und Romiſch als Natur- und aller Volcker,Rechten und
Gewohnheiten als auch ins beſondere denen unter denen Augſpur—
giſchen Conkelſions. Verwandten allgemein recipirten bekannten Evan—
geliſch Lutheriſchen Kirchenund Conliſtorial-Rechten nach die zu denen

Geiſtlichen. Kirchen Conliſtorialnund Ehe-Gerichten gehorige Sachen
von denen in der Grafſchaft ſowohl in jedes Regierenden Grafen Lan—
des-Antheil und Herzſchaft durch deren jeden in particulari angeord—
netes Conſiſtorium A. C. als in beſonders wichtigen Vorſallenheiten
durch der, Grafſchaft in anno 1579. verordnetes gemeinſchaftliches Ge-
neral-Conſiſtorium tractiret und inſonderheit die Geiſtliche Jurisdiction
ſowohl uber derer Conſiſtorialen Superintendenten Pfarrer und Schul—
Bedienten Lehre und Leben auch deren inculpirte oder wurcklich zu
Schulden gebrachte Vergehen und Verbrechen/ als uber das gantze
Kirchen und Schul-Weeſen durch ermeldte reſpectivè Particular- und
General-Conſiſtoria geubet worden dergeſtalt daß alle und jede per-
ſone Eccleſiaſticæ ihr alleiniges und privilegirtes Forum vor ſolchen
Conſiſtoriis je und allezeit bis zu denen jetzigen neuerlichen Attentatis;
und gewaltſamen Proceduren gehabt nicht minder und vornehmlich
auch durch ſolche Conſiſtoria uber jener In. und Deſtitution, Suſpenſion
und Execution geſchehen ſolches iſt ebenfalls ein allgemein Landkündi
ger und durch die in Actis quoad paſſus concernentes bereits befind
liche Hohenlohiſche Gemeinſchartliche in Anno 1579. errichtete Conſiſtorial-
wie auch die gemeinſchaftliche Kirchen-Ordnung der Grafſchaft de An-
no 1577. und mehrere pacta. Domus, pactitata Acta, ſo klareſt und
ohnverwerflich erwieſener als Gegentheils durchgehends gleichmaſſig
ſelbſt eingeſtandiger Satz.Sowohl die Perſonen als nemlich die harteſt bedrangte von
ihren Conſiſtorial. und Geiſtlichen Aemtern ſpoliativè entſetzte Ganſiſto-

rial-Rathe OberSuperintendens und Pfarrer z als deren via facti,
aus gefliſſentlich herbeygezogener Gelegenheit der Oſter, Fever Neue
rung dem wie in der gantzen Graſſchaft alſo auch in denen Furſtl. Hohen
loh Waldenburgiſchen Landes Portionen derſelben alleinig und Ord—
nungs. maſſig von deculis. her je und allezeit obtinirten Augſpurgiſchen
Confeſſions-MWeeſen zum intendirten HauptTort, ja totalen Amſturtz
wiederrechtlichſt. und gewaltſamer Weiſe verhangte reſpectivè Deſtitution
und Ausjagung nebſt der von denen Weltlichen und neurflichſt ſoe
wohl gegen den Weſtphaliſchen Friedens-Schluß Art. V. h. 2. als die

ſolen



ate (9) duſolenne Haus/ Pacta, mit Catholiſchen Rathen und Offcianten beſetz.
ten zu ſolchen injuſtificirlichſtten That- Handlungen gebrauchten Cautz—
lehen zu dem eben dadurch abgezweckten nur bemeldeten totalen
Weſtphaliſchen Friedens Schluß- und Reichs-Geſetz widrigſten Exi-
tio und Everſion der Evangeliſchen RKeligions-Verfaſſung bishero
thatlichſter Weiſe gegen die ausdruckliche Diſpoſition des inſtrumenti
Pacis, und beſonders des h. 31. hoc tamen non obſtante &c. Art. V. und
aller nachgefolgten Reichs, Satzungen in ſpecie 8. 193. des jun
gern Reichs Abſchieds ausgeübte und zum gemeinen Aergernuß Scha—
den Confuſion und Nachtheil bis dato continuirte ja von ermeld—
ten Catholiſchen Weltlichen Cantzleyen ſich via facti und ohngeſcheu—
et gantzlich appropriirt werdende Avocatio cauſarum Eccleſiaſticarum
Conſiſtorialium ad forum politicam, betreffen die in anno 1728.
und ſomit vor noch nicht gar erſt 2r. Jahren an die impetratiſche
unſere HohenlohWaldenburgiſche Herren Agnaten per Succeſſionem
fideicommiſſariam, jaxta proximitatem gradus devolvirte Hohen—
lohPfedelbachiſche vormahlige Landes Portion und Herriſchaft:

Und ſolche Drey ſchwere und harte Gravatorial· Puncta ſeynd aus
weiß des mehrbemeldten allergerechteſten Concluſi deciſivi de 12. Jun. a: p.
die dem Loblichen Franckiſchen Creyß AusſchreibAmt cum clauſula
Sambt und Sonders per executionem realem vorderſamſt
ab und auf den vorigen Fuß witeder herzuſtellende von Euer
Kahſerlichen Majeſtat wiederholt per Clementiſſima Reſcripta
de 13. Septemb. a. p. 21. Mart. a. c. von allerhochſt Dero Reichs
Dbriſt- Richterlichen und Weſtphaliſchen Friedens Schluß und Reichs—
Conſtitutions-Executorial. Amts wegen allergerechteſt ubertragene Facta
und alleinige Objecta ſamtlicher hierinnen ergangenen Kagyſerl. Aller—
hochſten Inhæſiv-Verordnunaen gegen welche die beyde ohnſtatthafteſte
Remedia, ſowohl der vorher intendirten reſtitutionis in integrum, als
gegen dasjener allergerechteſt abſchlagige Concluſum de 21. Mart. nup.
nun anmaßlich ergriffenen Reviſionis ſeu Supplicationis, ex deſpera-
tione cauſe, und bloß um die mehrere Jahren her harteſt bedrang
te obſiegende Theile wiederrechtlichſt ja Himmel, ſchreyendermaſſen
um den Genuß Euer Kayſerl. Majeſtat Gott geheiligten wurckli—
chen Juſtiz- Hulffe per indirectum zu bringen von dem impetrati—
ſchen Gegentheil erſonnen und angebracht werden wollen.

So ohnſtrittig und ohnwiederſprechlich aber der Unfug und
Unzulaſſigkeit ſowohl eines als des anderen nebſt nur gemeldten of—
fenbaren Haupt Endzweck auch abſonderlich zu ungebuhrlichſter
permeyntlichen Rechtfertigung des impetratiſchen wieder Euer Kah

ſerl. Majeſtat und Dero beyden letztern Allerhochſten Vorfahren
am
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am Reich Kayhſerl. Majeſtat Majeſtat Glorwurdigſter Gedacht—
nuß allergerechteſte mehr wiederholte Inhæſir- Verordnungen zu
Schulden gebrachten jg auf das hochſte zu treiben intendirten Unge—
horſams gemein argerlichen Renitenz und Betragens eingewaundten
Remedii, und zwar beſonders vermog des mehr angezoge—
nen Inſtrumenti Pacis, und wie faſt auf allen Seiten deſſelben wel—
che ſowohl reſtitutionem quoad caſus præteritos punctum amneſtiæ,
ac reſtituendorum anteriorum, als futuræ perpetuæ obſervantiæ
betreffen alſo beſonders vermog deſſen Art. XVII. S. 3. (als worinnen
nebſt allen und jeden obwohl ſonſten an ſich in Rechtlicher Ordnung
und Procellu noch ſo kraftigſten Beneficiis Remediis juris, in ſpecie
alle Appellationes, und ſomit eö ipsõò die per hphum 125. Jn
Fallen da die Appellationes vermog gemeinen Rechten nicht
zulaſſig 2c. Rec. Imp. Noviſſ. dieſen ratione competentiæ ausdrucklich
loco ſurrogati gleich geſetzte Reviſiones ſeu Supplicationes, und wie derglei
chen weitere Remedia imerahmen haben mogen expreſsè und namentlich
verworffen ſeynd) nicht minder des Kayſerl. Executions-Edicts, Nurn
bergiſchen Executions-Receſsũs, arctioris modi exequendi und anderer
Reichs-Conſtitutionen vornehmlich und beſonders aber auch vermog
Euer Kayſerl. Majeſtat auf obige alle in ſpecie und nabmentlich ge
grundeten und deren Veſthaltung auf das kraftigſte verſicherenden ge
heiligten Wahl Capitulation Art. J. S. 11. ſich zu Tage leget wenn auch
aleich keine Pacta Domũs, gemeinſame Conuſtorial-Kirchen-und andere
Geiſtliche Ordnungen gemeinſchaftliche Verfaſſung und Status pacti-
tius, ratione Exercitii Religionis in unſeren SambtHaus und fdei-
commiſſariſchen gemeinſamen Grafſchaft Hohenloh vorhanden waren;

So directè und diametraliter lauffen noch beſonders die mehrbemeldte
enorme Attentata, als die mehrgemeldte alleinige Objecta des zur Kay
ſerl. endlichen Executions- Vollſtreckung allergerechteſt wiederholt deman-
dirten Deciſi de 12. lunii a. p. wieder die nur angezogene unſers Ho
henlohiſchen Hauſes iowohl gemeine als beſonders in Acktis bereits be
findliche und Gegentheils ſelbſten ohnverneinlich toties quoties agno-
ſeirte und ſelbſten bekennende eben wegen derer Hohenloh Waldenbur—
giſchen dermahlen der Keligion halber io hart bedrangten LandesAn
theile zur ohnverbruchlichen und immerwahrenden Aufrecht- Erhaltung
des alleinigen Reichs, Conſtitutions maſſigen durch die be—
ſondere gemeinſame Kirchen Conſiſtorial- und andere Geiſtliche
Ordnungen gemeinſamlich regulirten und geordneten Statüs Eccleſiaſtici
A. C. in Annis 1615. 1684. weiter errichtete ſpeciale Solenne-auf die
allerſeits eydlich beſchwohrne gemeinſame Erb-.Einigung gegrundete/ und
ſomit eö ipsõ an Endesſtatt beſtarckte HausVertrage insbeſondere
aber wieder den gleich jenen/ auf das Inſtrumentum Pacis und ſamt—
liche ReichsConſtitutiones, der Religion halber lediglich fundirten Ho—
henlohPfedelbachiſchen mit Zuziehung ſamtlicher HausAgnaten ſo-

lenniſ-
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lenniſſimè aufgerichteten und von denenſelben ratione deſfen ohnvek
bruchlichen Veſthaltung kraftigſt und verbundlichſt verſicherenden Receſs
de Anno 1710.

Welche mehrbemeldte ſamtliche 3. Objecta und Vorwurffe ſo
per Concluſa Clementiſſima Reſcripta Cæſarea de 13. Sept. a. p.
21. Martii a. c. dem Lobl. Franckiſchen CrayßAusſchreib. Amt Reichs Ge
ſetz maſſig cum clauſula: Samt und Sonders ad exequendum wieder
holt und einſtimmig aufgetragen und zur vorderſamſten Beſchleuni
gung wegen derwon Euer Kayſerl. Majeſtat Selbſten nach dem be
reits oben angezogenen ausdrucklichen Jnhalt Dero allergerechteſten Re-
ſeripti Excitatorii de 21. Mart. nup. allermildeſt anerkannten auf dem wei
teren Verzug haftenden ſonderbahren Gefahr ubergeben worden
betreffen Actenkundigermaſſen keinesweegs eindurch nur belobtes Concluſum
vom 12.Jun. a.p. erſt gefalltes neues Deciſum in cauſa, ſondern es ſind ſolche
insgeſamt ausweis der in Euer Kayſ. Majeſt. nachgeſetzten Hochpreiß—
lichen Reichs HofrathsRegiſtratur vorligenden klaren Acten und in ſpecie
derer Concluſorum reſpectivè Reſcriptorum Cæſareorum de 20. Mart.
5. Maji, 21. Julii 30. Sept. 1744. (des allſchon in Anno 1723. an un
ſers Hermn Vettern und dermahligen VSenioris jetzigen Furſten zu Do—
henlohe SchillingsFurſt Loden erlaſſenen Kayſerl. Allerhochſten Keſcri-
pti attentatorum Religionis revocatorii, Reſtitutorii monitorii nicht
zu gedencken) nicht weniger und vornehmlich aber in Anſehung des aber
mahlen und auf das neue ex mero odio perſonali und zu intendirter
indirecten Verachtung ohnerlaubten Illuſion und unverantwortlichen
Deſpicirung derer ehemahligen præviä plenariiſſima uberrimà cau-
ſe cognitione, ergangenen Kayſerl. deciſiv. und execativiſchen Verord-
nungen injuſtiticirliſt deſtituirten ja nun argerlichſt und ignominioſe-
ſter Weiſe vertriebenen und verjagten Pfarrer Yelins zu Syndringen
allbereits vorlangſt und vor mehrern Jahren Weltphaliſchen Friedens—
Schluß-und Reichs-Satzungs maſſig decidirte in ihre Kraft rechtens
erwachſene Judicata Cæſarea, da vermog ſelbiger ausdrucklichen

und einſtimmigen Jnhalts gegen die Hohenlohiſche Kirchen Ordnung
Landes Obſervanz und Herkommen dann uberhaupt was den Sta—
tum Religionis Eccleſiaſticum Aug. Confelſſ. betrift nicht nur

 das geringſte nicht Reichs-Geſetz wiedrig zu attentiren und zu un
ternehmen ſondern auch ſowohl gegen den bey dem impetratiſchen Theil

 ohnverſchuldet ſo ſehr verhaßten und zu einem unſchuldigen Opfer
(blos um damit in etfectu zu zeigen wie man mit einem gewiſſenhaf—
und ſeines Geiſtlichen Amts ſich in Rechts- gebuhrender Ordnung an
nehmenden Pfarzer zu dadurch intendirter Intimidirung aller Hohen
loh.Waldenburgiſchen Confiſtorialen Pfarrern und Geiſtlichen Perſonen
nach Gefallen umgehen dorffe) gebrauchten und ausgeſetzten Pfarrer Ye

 lin als auch uberhaupt denen Rechten dem inſtrumento Pacis,
der Hohenlohiſchen Kirchen-Ordnung Landes, Oblſervanz und Her—
kommen nach hierinnen lediglich zu verfahren expreſsè und mehr—e

wiederholt anbefohlen worden. Golt
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ne (12) igeSolche mit Einrechnung derer vom 29. Novemb. 1734. 26.5
Aaji 1735. &c. &c. bis auf das allerhochſt betrubteſt erfolgte Ableben
Jhro Kayſerl. Majeſtat Caroli VI. Glorreicheſter Gedachtnuß er—
gangene-an der Zahl mehr als 10. 15. und 20. ausmachende auf das
Inſtrumentum Pacis und alle nachgefolgte klare Reichs. Conſtitutiones
gegruündete-auch denen Gottlichen und Weltlichen allgemeinen Rechten
durchgehends conforme und einſtimmige Kapyſerliche vorige De—
ciſa, ſeynd bereits reſpectivè vor 15. dann 4. und 5. Jahren und ſo
mit vorlangſt ſowohl vor der gegentheiligen impetratiſchen Interpoſis
tion des ſub præſentato 7. Octob. a. p. erſt neuerlichſt angemaßten
ohnſtatthafteſten Remedii Reſtitutionis in integrum, als des wieder das
ſub 21. Mart. nup, ergangene allergerechteſte Concluſum üllius rejecto-
rium weiter hervorgeſuchten eben ſo ohnſtatthafteſten Reviſorii, in ihre
vollſtandige und ohnlaugbahre Kraft rechtens erwachſen dergeſtalt
daß wenn auch gleich eines oder das andere ermeldter lediglich jedoch
ad Proceſſum ordinarium, Reichs Conſtitutions-und allgemeinen Rech
ten kundigermaſſen gehorige Remedium, wieder den mehrerhohlten kla—
ren Buchſtaben des Inſtrumenti Pacis, Euer Kahſerl. Mafeſtat
allerhochſt beſchwohrnen geheiligten Wahl-Capitulation, und die in ſel—
biger Art. J, S. ult. zur alleinigen Richtſchnur derer ſowohl pro fu—
turo, als pro præterito Authoritate Cæſarea vorderſamſt abzuſtel—
lenden Religions-Beſchwerden nahmentlich und expreſsè verordneter
Reichs-Grund- Geſetze Statt haben konnte ſelbige dennoch ſchon
langſtens ſowohl denen gemeinen Rechten als denen Reichs-Geſetzen
und in ſpecie auch der Kayſerl. Reichs. HofRaths, und Kammer Gerichts
Ordnung. gemaß erloſchen waren.

Und ſolchem allen nach geruhen Euer Kayſerl. Majeſtat
allergerechteſt und allererleuchteſt zu behertzigen wie hochſtbetrubt uns
und dem geſamten Land der Grafſchaft Hohenlohe auch in der Folge
ſamtlichen Evangeliſchen Standen des Reichs diejenige Verordnung al
lerhochſt Dero Hochpreißlichen Reichs, HofRaths de 17. Junii nup.

fallen muſſen durch welche gleichwohl ohngeachtet ſo vieler nnd mehr
als 10. dann reſpectivè 15. 20. an der Zahl ausmachender ein

 ſtimmigen ſowohl vorherigen als gegenwartigen Hochpreißlichen
ReichsHof.Raths. Concluſorum, und durchaus conformen lediglich

eines das andere ireratò beſtarckenden Definitiv-Deciſorum, dannoch ge—
gen das Friedens Schluß  und Reichs-Geſetzmaſſigſte Concluſum reſtitu-
tionis in integrum rejectorium de 21. Mart. nup. dieReviſion admittiret
und als wann hieriñen in proceſſu ordinario (dergleichen doch vermog des
Weſtphaliſchen Friedens Schluſſes und aller nachgefolgten mehrangezo—
genen Reichs GrundGeſetzen und beſonders auch Euer Kayſerl. Ma
jeſtat allerhochſt beſchwohrnen Wahl.Capitulation, in denen Religions.
Beſchwerden Sachen ſowohl eines als des andern diverſen Religions-
 Theils im Reich im mindeſten nicht zugeſtatten ſondern lebiglich

dem Inſtrumento Pacis, und darauf gegrundeten Reichs, Grund Ge
ſetzen
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 ſetzen gemaß bbos und alleine juxta ſtatum anni normalis proce—
 diret ohnaufhaltlich exequiret und durchaus kein Procelſs, oder der—
Ö gleichen Verfahren zugelaſſen oder geſtattet werden ſolle) die Sache
nur auf die Berichtigung derer Formalium ſothaner an ſich ohnſtatt
hafteſten Reviſionis ſeu Supplicationis ausgeſtellet. und dargegen die be—
reits wiederholt gerechteſt erkannte Executions-Vollſtreckung immittelſt
ſuſpendiret worden.

Nebſt ſolcher vorausgeſetzten offenkundigen Bewandnuß der Sa—
che nach dem inſtrumento Pacis und denen mehr angefuhrten klaren

Neichs,Grund Geſetzen kan unſerem obwohl unvorgreiflichen jedoch in
denen vorligeuden mehrgemeldten Reichs-Grund- Geſctzen zuverſichtlich
vhnwiedertreiblich klar gegrundetem Ermeſſen nach wann auch gleich
kein dieſerhalben ſo expreſſiveſt diſponirendes und lediglich auf den
Statum anni normalis, als die mehr wiederhohlt in ſelbigem ausdruck—
lich benennte und determinirte alleinige Richtſchnur in allen den Pun
ctum Religionis im Reich betreffenden Vorfallenheiten und Sachen an
und verweiſendes Inſtrumentum Pacis, nebſt allen darauf gegrundeten
weiteren Reichs, Conſtitationen wie nicht weniger auch keine beſondere
Haus. Verfaſſunq Vertrage KirchenConſiſtorial. und andere Ordnun
gen quoad Eccieſiaſtica in der Grafſchaft Hohenloh gantz und gar
nicht vorhanden und ſolches alles nicht in rerum natura, oder
auch todt nichtig und offenbahr ungultig ware dennoch ſothanes
gegentheiliges vermeintes Remedium Reviſorium oder Supplication auch
au ſich und wenn. auch die Sache proceſſum ordinarium bettaffe
darum offenkundig und im mindeſten nicht ſtatt haben weil ſolche nach
der impetratiſchen gegentheiligen anmaßlichen Meynung noch in lite
verfangen ſeyn.ſollende 3. Objecta, bereits langſtens vor reſpectivè ry.
und 5. Jahren DSbriſt Richterlich decidiret ſehud und deshalben die
gantze Sache durch ſo viele bereits allerunterthanigſt angezogener- und
ex Actis liquidò erhellendermaſſen mehr als 10. 15. und 20. conforme
Kayſerliche Conclaſa und Deciſa, in ihre ohnſtreittige Kraft rechtens er
wachſen indem von dem impetratiſchen Gegentheil ſo wenig wie—
der eines oder das andere in der ehemahligen Pfarr-Yeliniſchen Deſti-
tutions-als wieder eine derer in gegenwartigen Sachen ergangenen auf
obige vorherige allergerechteſte Kayſerliche Deciſa durchaus und lediglich
gegrundeten Inhæſiv Verordnungen weder Reſtitutio in integrum,
noch Supplicatio oder Reviſio, noch einiges anderes Remedium Juris
eingewendet noch derſelbe dergleichen ſtatt zu haben oder thun zu konnen

ſich nur beyfallen laſſen.Aus ſolchen allen eirca kactum allerunterthanigſt angefuhrten

und ex Actis liquidò erhellenden ſelbſt redenden Umſtanden nun leget
ſich Sonuenklar zu Tage daß ſo wenig das impetratiſche vorige Re—
ſtitutions. als das dermahlige anmaßliche Reviſions- Geſuch wieder jenes
Concluſum rejectorium de 21. Martii nup. weder nach dem klaren Jn
halt derer mehr allegirten ReichsGrundGeſetze noch auch ſogar
denen gemeinen Rechten zulaſſg ſey.

WirOD
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Wir beſcheiden uns ſoviel anvorderiſt jene betrift zwar wohl

daß in Kraft Euer Kayſerl. Majeſtat allerhochſt beſchwohrnen Wahl—
Capitulation Art. XVII. S. 2. die Zulaſſung des Beneficii Reviſionis
Supplicationis im Reich wann die Formalia ihre Richtigkeit haben nie
maud regulariter zu verſagen.

Auch geben wir ſolchemnach ſelbſten zu daß wann hierunter
Status illiquidus anni decretorii verſirte oder Cauſa Religionis illiqui-
da, und in ſolchem Fall nach der Diſpoſition des Inſtrum. Pacis und
derer mehrangezoaenen Reichs Conlſtitutionen ſelbſten in petitorio per
formalem proceſſum tractanda, vorhanden ware die Remedia Juris,
welche in proceſſu ordmario zugelaſſen auch Statt hatten.

Gleichwie aber nebſt dem 8. 52. Art. V. in Cauſis Religionis &c.
bann G. 4. qui verò huic transactioni &c. item SG. 7. nulli omnino
Statuum Imperii &c. Art XVII. Inſtrumenti Pac. Weſtphalicæ, der kla
re und trockene Buchſtabe des 8. 193.

Wir ſetzen und ordnen auch 2c. des jungſten ReichsAbſchieds
die ausdruckliche und klare Maaße diesfalls giebt daß wann ein
Stand des Reichs uber den Statum anni directorü, in Religions-
Sachen ſonſten weiter etwas/ ſo ihm gebuhre prætendiren
zu konnen vermeynet derſelbe ſolches vorhero mit NB. dem
behorigen WeegRechtens ſuchen-dargegen aber wann er
NB. mit Gewalt und eigenmachtiger Beginnung NB. das
geringſte attentiren oder vornehmen wurde darwieder ſo
fort auf Begehren Mandata inhibitoria bey denen Reichs
Gerichten ertheilet und NB. vollzogen werden ſollen.

Alſo lieget offenbahr zu Tage daß die aus Euer Kayſerl.
Majeſtat allerhochſten Wahl Capitulation angefuhrte Stelle Art. XVII.
G. 2. auf die Caſus liquidos cirea Statum anni normalis durchaus nicht
gezogen werden konne noch die dargegen anlauffende in continenti
docirte ja Gegentheils ſelbſten nebſt dem Statu anni nor-
malis uberall eingeſtandige, und ſomit richtig und ohnſtrittige-auch an
ſich offenbahr nullö jure zu juſtiticirende Facta, attentata ac Gravamina
Religionis, contra expreſſam diſpoſitionem Inſtrum. Pacis, und aller
nachgefolgten expreſſiven Reichs Conſtitutionen keines-weeges betteffe
noch dardurch ſo wenig denen anterioribus Imperii ſanctionibus funda-
mentalibus hierunter derogiret werde als auch die mindeſte Abſicht
dieſerhalben von Seiten des Churfurſtl. hohen Collegii geheget worden
ſehe oder ſehn konne.

Allermaſſen auch nicht nur ohnverneinlich die allgemeine Rechts—
Regul beſtarcket daß ſolang keine wurckliche und ausdruckliche Dero-
gation oder Abſchaffung eines vorherigen und zwar (wie hier der Caſus
iſt und von ſelbſten in die Augen leuchtet) eines Haupt und vornehm—
ſtenvon allen Statibus Imperüi mit errichteten und in perpetuum ohn

veran
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veranderlich veſtgeſetzten Reichs-Grund- Geſetzes (als ohnverneinlich
das Inſtrumentum bacis VV eſtphalicæ und mehrere nachgefolgte darauf
expreſsè gegrundete ReichsGrund.Satzungen ſind erfolget ſelbige in
ihrer vollkommenen Kraft und Wurckung verbleiben und ſolcher un—
verwerfliche RechtsSatz ohnmoglich ohne eines Theils eine offenbahre
und airectè Contradiction des Art. J. ſ. 11. Atrt. XVII. S. 2.
Euer Kayſerl. Majeſtat allerhochſt beſchwohrnen Wahl.Capitulation
vermeſſentlich zu ſtatairen andern Theils aber die in ſelbiger uberall
expreſsè und nahmentlich zu deren Haupt- Grund geordnete Reichs—
Fundamental. Geſetzen und beſonders das Inſtrumentum Pacis Weſt-
phalicæ, als ipsö factõ abrogitet und abgethan zu preſupponiren
von jemand negiret werden kan ſondern auch der eben obangezogene
ſS. i93. Wir ſetzen und ordnen auch c. Receſsüs Imp. novill. de
Anno 1654. giebt neben deſſen G. S. 5. 6. dann beſonders auch 125.
mit denen eigenſten, und keiner Interpretation oder Auslegung im min
deſten unterworffenen klaren Worten ſelbſten auchſuberzeugendeſt zu er
kennen daß die in dem, h. 124. ejuſaem in terminis habilibus geordne
te Reviſions. Zulaſſung mit deren in Geiſtlichen oder Reſigions. Sachen
ausgezogenen eftectu ſuſpenſivo, keinesweeges denen contra Sta-
 tum liquidum Anni Decretorii attentantibus gravantibus,

ſondern lediglich denen von jenen gravatis, vel ullõ modô gra-
vandis, dieſerhalben zu gut verordnet ſeye mithin dasjenige was
zu der letztern Sicherheit und Beſten heilſamlich geſetzet iſt ohn

q moglich zu ſelbiger groſſern Præjudiz, Nachtheil ja totalen Ver—
derben weder wieder andere dieſerhalben redende klareſte als ſolche

ſelbſtige Reichs. Grund Geſetze auch alle gemeine Rechte ohnmoglich an
gezogenund ſomit offenbahr gemißbrauchet werden kan.

So wenig aber was inſonderheit die angezogene beyde Stellen
Euer Kayſerl. Majeſtat WahlCapitulation betrift weder eine Con-
tradiction ſolchen hochſten Reichs Geſetzes noch dadurch beſchehene Ab-
rogation der vornehmſtenund zu derſelben Haupt-Grund ſelbſten uber

all und nahmentlich gelegten Fundamental-GSatzungen ohne die hoch
ſte Ungebuhr ſich auch nur im mindeſten concipiret werden kan;

So ohnſtrittig und Sonnen heiter ergiebt ſich per ipſam litteram
Euer Kayſerl. Majeſtat mehrallerhochſt belobten Wahl- Capitulation
von ſelbſten daß gleichwie Euer Kayſerl. Majeſtat per Art. XVIt.
G.2. derſelben die allermildeſte Verſicherung ertheilen das Beneñcium
Reviſionis vel Supplicationis, in denen per leges Imperii dahin appli-
cablen Fallen und caulis per ſe reviſilibus, niemand zu verſagen; Alſo
und nicht minder auch Allerhochſt Dieſelbe per Art. L S.x1. allergnadigſt

verheiſſen in denen gegen das Inſtrumentum Pacis, Kayſerl. Execu-
tions Edict, Nurnbergiſchen Executions- Receſs, arctiorem modum
exequendi, und andere Reichs Conſtitutiones vorwaltenden Reli—
gions. Beſchwerden Sachen obigen ReichsGrund Geſetzen gemaß
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ſofort Dero Kayſerl. allerhochſte Entſchlieſſung zu ertheilen ſolche
ohngeſaumt zum wurcklichen Vollzug zu bringen und keinesweges
NB. in caulis Religionis Proceſſe zu verſtatten ſondern
darunter lediglich oberwehnten Reichs- Grund- Geſetzen

in Betref beyder Religions-Theile allergerechteſt nachzugehen.
Wie nun ſolchen beyden kiareſten- und nicht der allermindeſten

Bezweiflung oder Interpretation unterworffenen Stellen Art. J. S. 11.
Art. XVII. ę. 2. Euer Kayſerl. Majeſtat allerhochſten Wahl, Ca-

pitulation, auch denen oben angezogenen gleichmaſſigen deutlichſten und
lauterſten Ausdruckungen und Worten des jüngern Reichs Auſchieds
dann andern angefuhrten dieſerhalben ſo klar diſponirenden Reichs—
Grund—- Geſetzen ſamt und ſonders gemaß zwiſchen cauſis Religionis il-
liquidis, ſepoſitaà omni vià facti expreſsè ſeverè prohibità, per for-
malem proceſſum tractandis, factis, attentatis ac gravaminibus Re-
ligionis, contra Infſtrumentum Pacis, aliasque Im perii Conſtitutiones
ſpeciales, præcipuè contra ftatum anni decretorii 1624. indubium
commitſis, probatis, imò ab ipſa parte atteñtante vel gravante con-
feſſatis, ein billiger und groſſer Unterſchied zu“ machen iſt und in Anſe
hung der letztern und deren ſchleunigen executiviſchen Abſtellung die
Grund-Regul des Annt Decretorii 1624. tin wie allemahl Friedens
Schluß und Reichs Geſetz maſſig bieiben muß und mithin auch beſon
ders in gegenwartiger ratione ſamtlicher dreyen hierinnen dermahlen
verſirenden objectorum litis, obwaltenden Sache es lediglich darauf
ankommet;Alſo ſtellen Euer Kayſerl. Majeſtat allererleuchteſt und al—

lermildeſten Behertzigung in allertieffeſter Ehrfurcht anheim was vor
Confuſiones, Zerruttung und gemeinhochſtſchadliche Folgen im Heil.
Rom. Reich entſtehen wurden wann dergleichen lediglich ad proceſſum
ordinarium gehorige-und nur in ſelbigen zugelaſſene Remedia juris pro-
ceſſualia, ſivè Reſtitutionis in integrum, ſivè Revifionis ſeu Supplica-

tionis zugelaſſen und die Kayſerl. allerhochſte Reichs Obriſt Richterli—
cheund Friedens Schluß. Executorial- Amtliche und zumahlen ſo gar
bereits mehrwiederholte Reichs,Grund,Geſetz maffige Verordnungen
nebſt denen wieder dergleichen Facta, nach ſo vielen vergoſſenen Chriſten-
Blut heilſamſt errichteten ſpecialen Reichs Gefſttzen ſelbſten durch Pro-
eeſſe infringiret werden woiten und dorften.

Geſtalten dann auch uberhaupt noch kein Exempel vorhanden
daß durch Statuirung der Zulaſſigkeit eines dergleichen remedii proceſ—
tualis, in cauſis attentatorum gravaminum Religionis es dahin gelan—
get vielweniger einem Chnrfurſtl. hohen Collegio, bey Errichtung der
benden letztern Kayſerl. allerhochſten Wahl Capitalationen zu Sinn ge-
kommen ſeyn kan den ſolennen Weſtphäliſchen Friedens.Schluß und
deſſen Execution, durch den menrangezogenen h. 2. Art. XVII. anfzu—
heben da vielmehr das gerade Gegentheil aus dem Att. J. S. 11. deut

lich erhellet.
Wor—
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Worbey der offenbahre Unfug und Temeritat der impetrati-
ſchen Theils anmaſſenwollenden Begrundung deſſen unſtatthafteſten Ke-

viſions-Geſuchs ſowohl auf ſolchen mehrangezogenen S. 2. Art. XVII.
Euer Kayſerl. Majeſtat geheiligten Wahl. Capitulation, als auf den
G. 124. Receſſ. Imp. noviſſ. um ſo mehr noch ins beſondere klareſt in
die Augen leuchtet als ſonſten nothwendig gefolgert werden muſte daß
auch ſelbige in cauſis per claram expreſſam diſpoſitionem ipſius R.
J. N. irrevitibilibus, und welche weder die ſummam ad reviſionem de-
terminatam erreichen noch in welchen per 8. 125. des mehrangezoge
nen jungſten Reichs-Abſchieds die Appellation ſtatt hat noch die ſon—
ſten ohne die hochſte und auſſerſte Gefahr und Nachtheil der Juſtiz
und ſalutis publicæ keinen Verzug der Vollziehung der Kayſerlichen
Reichs. Obriſt Richterlichen Verordnungen halber leyden und mithin
indiſtinetè in allen und jeden Fallen auch wider die noch ſo klareſte
und ausdruckliche vorige Reichs-Conſtitutiones, wider die allgemeine—
ja wider das Natur  und Volcker.Recht zu geſtatten waren blos weil
ſelbige NB. Niemand wann die Formalia ihre Richtigkeit haben zu
verſagen ſey.

Auf welche Art aber es kunftighin um alle Juſtiz, und Volltzie—
hung derer Kahſerl. und hochſten Reichs GerichtsVerordnungen gantz
lichen gethan und die Reichs-Obriſt Richterliche Hulffe auch in deuen
harteſten Bedruckungen Reichs-Geſetz-maſſig anzuruffen gantz vergeb
lich und dargegen einem jeden Hohenund Niederen im Reich was
ihm gut duncket zu thun und zu laſſen offenkundig ohnbenommen
ſeyn wurde.

Daß aber bis dato von Seiten eines hochpreyßlichen Reichs—
HofRahts niemahlen daran gedacht worden aus Veranlaſſung ſotha—
ner GStelle der letztern Kayſerl. Wahl. Capitulation, in puncto præten-
ſæ reviſionis ein dergleichen neuerliches Principium zu adoptiren ſolches
bezeugen auch mehrere ſowohl unter Euer Kayſerl. Mafeſtat
glorreicheſten als der letztvorigen Kayſerl. Regierung auch in andern
cauſis poſſeſſoriis ſummariis ergangene gerechteſte Concluſa, tam præ-
tenſæ reſtitutionis in integrum, quàm reviſionis rejectoria, und ſomit
die ohnverneinliche bisherige Praxis, dergeſtalt daß alſo die gegen

wartige allgemeine Reichskundige harteſte und Himmel-ſchreyende
Religions- Attentaten und BedruckungsSache das erſte leydmutig
ſte Exempel abgeben muſte daß circa materiam tam reſtitutionis in
integrum, quàm reviſionis, von denen vorigen heilſamen und reſpe—

ctivo mit ſo vielem vergoſſenen ChriſtenBlut theuerſt erworbenen Reichs—
Grund Satzungen ja denen gemeinen Rechten ſowohl in cauſis Atten-
tatorum gravaminum Religionis, als andern cauſis polſeſſoriis,
ſummarils, welche weder denen gemeinen Rechten nach die Appellation,
noch ſomit auch vermog des darauf gegrundeten ausdrucklichen ſ. 125.
R. J. N. die Reviſion zulaſſen abgegangen und ein ſo NB. allge.

E gemein
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zu betrubteſter NBemmija Verewigung der Gottgeheiligten Juſtiz im Heil.
Rom. Reich verhanget wurde.

Dergleichen aber wie von Euer Kayſerl. Majeſtat allerhoch
ſten Zulaſſung ſich nur beygehen zu laſſen nach Dero Welt-geprieſenen
allerhochſten Juſtiz-Liebe die groſſeſte Vermeſſenheit und Verbrechen—al
ſo von Allerhochſt Dero Kaoſ. hochpreyßlichen Reichs Hof. Rath in Kraft
deſſelben ruhmwurdigſten Sorgfalt und Enyfer vor die unpartheyiſche Ju-
ſtiz- Adminiſtration, nach denen klaren Reichs  Conſtitutionen und ge—
meinen Rechten ſo ungebuhrlich als ungegrundet ſeyn wurde.

Und wie nun ſolchergeſtalt in cauſis attentatorum gravami-
num Religionis ſummariſſime decidendis, kein Remedium Juris vel Pro-
ceſsüs an ſich im mindeſten ſtatt hat;

Alſo fallet ratione deſſen effectus ſuſpenſivi die Sache von ſich
ſelbſten hinweg cum non entis nullæ lint aftectiones.

Ja auch iſt beydes ſolches impetratiſchen Theils angemaßte
Remedium tam Reſtitutorium, quàtn reviſorium ſeu ſupplicatorium
ſo gar nicht minder denen gemeinen Rechten nach ohnſtatthafteſt.

Dann 1.) ausgemachten Rechtens iſt quod certus ſupplicatio-
nibus ſit præfinitus modus, non niſi ſemel ſupplicare liceat, ne ſci-

licet in beneficii appellationis ob excellentiam ſummi Judicis prohibi-
tæœ ſubſidium, quodammodo comparati reviſorii neceſſarium uſum quis
transvertat in abuſum, und dahero auch per Leg. 5. Cod. de precib.
Imp. offerend. bereits verordnet iſt:

Supplicantem ſemel duntaxat in una eademque cauſa audien-
dum eſſe, denuò verò victum nullam habere licentiam debere, iterùm
in eadem ſupplicandi.

Nun beruhen aber alle drey per Concluſum Cæſareum de 12.
Junii a. p. zur endlichen Executions- Vollſtreckung allergerechteſt wie“
derholt demandirte Objecta, auf ſo vielen conformen ſchon langſtens
und reſpectivè von mehrern Jahren in ihre ohnlaugbare Kraft rechtens
erwachſenen Kayſerl. allerhochſten Verordnungen vor welchen der Furſt
liche Hohenloh, Waldenburgiſche impetratiſche Gegentheil nicht nur ſo
vielfaltig und ausfuhrlich mit deſſen weitlauftigſten Vorſtellungen ge
horet ſondern auch das von demſelben gleichwohl ſub præſ. 7. Octob.
annoch per Supplicationem eingewandte anmaßiiche Reſtitutions-
Geſuch prævia denuò cauſæ cognitione, allergerechteſt abgeſchlagen
worden. Nicht minder iſt

2.) ohnſtrittigen Rechtens und G. 125. des jungſten Reichs—
Abſchieds (auf welchen und den vorhergehenden S. 124. nachfolgende 8h.
doch die gantze Materia reviſionis, und ſomit auch der S.2. Art. XVII.
Euer Kayſerl. Majeftat allergnadigſt beſchwohrnen Wahl. Capitula-
tion lediglich gegrundet iſt) beſaget mit durren Worten daß bereits
oben allerunterthanigſt angefuhrtermaſſen in Fallen da die Appella—

tio-
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tiones, vermog gemeiner Rechte/ nicht zulaſſig auch die

7/ Revilſiones nicht ſtatt finden ſollen.
Daß nun aber in cauſis ſummarii imò ſummariſſimi proceſſus,

und in ſpecie ſpolii, attentatorum contra ſpeciales leges lmperii,
ideöòtque celerrimè caſſandorum ac reſtituendorum, item alimento-

rum, und in genere polſſeſſorii ſummarii &Cc. Und wo das
interdictum unde vi &c. ſtatt hat und einſchlagt noch mehr
aber wo ſalus publica tam civilſis, quàm in ſpecie eccleſiaſtica

ſalutem æternam plurium concernens, darunter verliret
durchaus keine Appellation ſtatt habe; Solches iſt nicht minder allge—
meinen Rechtens.

Und daß gegenwartige Sache ſich zu allen und jeden angezoge—
nen Fallen abermahlen ohnverneinlich qualificire ſolches lieget ex actis
judicialibas ebenmaſſig klar zu Tage. Nicht weniger iſt

3.) klar quod ſicuti non niſi iteratò provocare liceat poſt
tres conformes ſententias, ita nec reviſionem petere, nec reſtitutio-
nem in integrum implorare fas ſit.

Da nun aber nicht nur drey ſondern ſo viele und mehrere 10.
15. und mehr ais 26. Judicata Cæſarea conformia, in gegenwartiger
Sache in medio liegen;

So ergiebt ſich auch dardurch der ohnverwerfliche Schluß von
ſelbſten daß nach dem durch ſo viele ja hauffige judicata conformia,
und ſomit ex re toties judicata; dieſſeits ein unwiedertreibliches jus
quæſitum erlanget worden ſelbiges nullo jure wieder entzogen noch
auch nur in ein neues Ditcrimen oder Zweifel geſetzet werden konne. Und
da nicht minder auch4.) durch das gegentheilige angemaßte per Concluſum Cæſareum
de 21. Mart. a. c. aber allergerechteſt verworffene Reſtitutions Geſuch
die Gultigkeit des Kayſerl. allerhöchſten Judicati de 12. Jun. a. p. juxta
acta probata vorausgeſetzet und citra competentiam probatio-
nem legitimam prætenſorum novorum documentorum ſeloſt einge—
ſtanden wird ſomit wann auch ſo gar die Zulaſtigkeit ſowohl des vori—
gen angemaßten Remedii reſtitutorii, als neuerlichſten reviſorii contra

ejus deciſum rejectorium, auſſerſt wiederſprochenen Falls in cauſa hac
per omnes leges imperii neque ad unum nec alterum ullatenùs qua-
lificata, an ſich ſtatt haben konnte es dannoch anvorderiſt darauf an-
kame ob mit denen deshalber angeblich erſt nachhero vorgefundenen
vorhero unbekannt geweſenen neuen Documentis, und ſtandhaften Ra-
tionibus aufgekommen werden konne ſolches aber per rerum natu—
ram auch darum ohnmoglich ſeyn kan weil ſowohl der ſtatus anni de-
eretorii, als die alleinige. norma decidendi, als auch die dargegen dire-
ctè anlauffende kacta attentata nicht nur in Actis uberfluſſig doci-
ret und dargethan ſondern auch an ſich ohnlaugbahr ſind und Ge—
gentheils toties quoties ſelbſten eingeſtanden und bekannt werden; ſo

ergiebt
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ergiebt ſich auch dieſerhalben abermahlen ſvon ſelbſten daß ſowohl
ſothanes Reſtitations als contra ejus Concluſum deciſum reje—
ctorium neuerlich eingewandtes vermeyntes Reviſions- Geſuch von ſich
felbſten gantzlich dahin falle. Da allubriges auch

5.) Solches anmaßliche Reviſorium contra deciſum reſtitutio-
nis in integrum rejectorium, wenn ſelbiges in gegenwartiger ſich doch
dahin durchaus nicht qualificirenden Sache ohnwirderſprechlichſt ſtatt
hatte dannoch ſowohl allen klaren Rechten und Reichs-Geſetzen als
der ſelbſt redenden Natur der Sache nach keine weitere Wurckung haben
konnte als daß uber die Gultig und Triftigkeit derer jenſeits vermeynten
expoſt angeblich vorgefundenen novorum Documentorum

rationum erkannt wurde ohne daß die HauptSache und die zu
deren vorigen Deciſion gebrauchte und angefuhrte Probationes und Ra-
tiones, im mindeſten in neue Cognition und Unterſuchung gezogen wer—
den konnten.

Zu Euer Kayſerl. Majeſtat Welt-geprieſenen allerhochſten
Juſtiz-Eyfer und Reichs vatterlichen allerhochſten tragenden ohnpartheyi—
ſchen unermudeten Vorſorge daß ſelbige nicht nur ſowohl gegen einen
als den anderen ohnpartheyiſch adminiſtriret ſondern auch und vorde—
riſt allen zwiſchen beyden Religions. Theilen im Reich ſonſten diesfalls
entſtehen-konnenden und wie die Sache ſelbſten redet und vorlieget
eben dahero in gegenwartiger durch das gegentheilig impetratiſche
gantz auſſerordentliche Betragen und unerlaubte Molimina (da unſere
Herren Vettere Waldenburgiſcher Linie ſich durch ihre wiedrig geſinnte
Rathgebere zu intendirter Hinausfuhrung eben derſelben concipirten
ſo Reichs Conſtitutions- wiedrigſten als eigennützigen gefahrlichſten
Projecten und Abſichten ſich verleiten laſſen allergnadigſt bekannter
maſſen deshalber wurkliches Mißtrauen und Unruhe zwiſchen beyden Re-
ligions. Theilen im Reich unverantwortlichſter Weiſe zu erregen) zu be
fahrenden gemeinſchadlichen Folgen in Zeiten vorgebogen werden moge
hegen wir das ohnwauckende allerunterthanigſte Vertrauen und veſte
Zuverſicht Euer Kayſerl. Majeſtat allergerechteſt geruhen werden
nebſt vorderſamſter Reichs-Obriſt Richterlichen und Weſtphaliſchen Frie
densSchlußmaßigen und ſamtlich beſonders auf jenen gegrundeten Reichs
Conſtitutionen Executorial. Amtlichen allergerechteſten Verwerffung des
gegentheilig impetratiſchen denenſelben ſamt. und ſonders expreſsé und
directè klareſt und ohne alle mindeſte Bezweiflung zuwiederlaunenden
vielmehr offenkundig und ohnlaugbar dargegen ſtrafwurdigſt ja Reichs-
Fiſcal- Ahndungsmaſſiger Weiſe angemaßten mehrgemeldten nichtigen
und blos aufzuglichen Reviſions-Geſuchs die per Concluſum de 17. Jun.
nup. ſuſpendirte Vollſtreckung der wurcklichen Execution allergerechteſt
wieder aufzuheben und deren allergerechteſt wiederholt erkannten
des Lobl. Franckiſchen Creyß  ausſchreibenden Herren Furſten cum Clau-
ſula: ſamt und ſonders allergnadigſt aufgetragenen auch beſonders we

gen



une (ar) hgen der darunter obwaltenden ſonderbahren Gefahr in Anſehung der
diesfalls ohnverantwortlichen auſſerſt leydenden ſalutis publicæ, ohnver
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langt zu bewurckenden wurcklichen 2ν,

ül EIIIIIII—
Kuer Kayſerl. Wajeſtat

Weickersheim Oehringen
Langenburg Jngelfingen

und Kirchberg den 29.
Septemb. 1749.

Allerunterthanigſttreugehorſamſte

Carl Ludw. Grafv. Hohenloh. Joh. Fried. Graf v. Ludwig Graf v.
Philipp Heinrich Graf von Hohenlohe. Hohenloht.Hohenlohe vor mich und Chriſt. Ludw. Moriz Carl Auguſt

im Namen meines abweſen— Graf von Hohen Graf vo O
li Deden BrudersGrafen Auguſt lohe.

henlohe.Wilhelms. Heinrich Auguſt Graf von Hohenlohe
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